
Geschäftsbericht 1997

XWG



Mit der wachsenden Deregulierung
und Internationalisierung der Märkte

gewinnt das Risikomanagement 
zunehmend an Bedeutung.

Wie wir Sie dabei unterstützen können,
lesen Sie auf den Seiten 12 bis 23.
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4 Kennzahlen

Kennzahlen

WestLB-Konzern

(in Mio DM) 1993 1994 1995 1996 1997

Bilanzsumme 332.615 378.573 428.622 470.749 603.798

Geschäftsvolumen 390.757 445.382 522.119 587.266 760.759

Kreditvolumen 253.496 332.758 374.947 413.846 548.904

Verbriefte Verbindlichkeiten 101.803 123.231 135.760 150.645 170.002

Fremde Gelder 208.311 220.927 256.209 281.234 384.765

Eigene Mittel 16.012 17.292 17.808 18.990 23.460

Nominalvolumen der Derivate – 506.016 510.249 717.557 1.772.367

Zinsüberschuß 3.269 3.595 3.813 3.934 4.392

Provisionsüberschuß 1.528 1.512 1.392 1.652 1.993

Handelsergebnis 398 19 288 427 569

Personalaufwand 2.132 2.042 2.232 2.518 2.750

Andere Verwaltungsaufwendungen 1.523 1.610 1.749 2.201 2.580

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 1.767 1.778 1.829 1.863 2.001

Jahresüberschuß 601 618 667 735 727

davon: Zuführung zum Landeswohnungsbauvermögen 120 190 147 186 156

Mitarbeiter (Bankkonzern*) 9.024 9.353 9.670 10.009 10.116

* ohne Gemeinschaftsunternehmen
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Die WestLB ist ein Kreditinstitut in
der Rechtsform einer Anstalt des
öffentlichen Rechts. Für die Verbind-
lichkeiten der Bank haften ihre Eigen-
tümer als Gewährträger. Die staat-
liche Aufsicht führt das Ministerium
für Wirtschaft und Mittelstand,
Technologie und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen. Organe der
WestLB sind die Gewährträgerver-
sammlung, der Verwaltungsrat und
der Vorstand.

Zum Nutzen des Kunden

Wir verstehen uns als universell und
international tätige Geschäftsbank,
Sparkassenzentralbank und Staats-
und Kommunalbank. Diese Aufgaben
sind im Sparkassengesetz des Landes
Nordrhein-Westfalen und in der
WestLB-Satzung festgeschrieben. 

WestLB-Konzern im Überblick

Der WestLB-Konzern gehört zu den großen deutschen Bankengruppen.
Die Westdeutsche Landesbank Girozentrale (WestLB) ist am 1. Januar 1969
aus dem Zusammenschluß der 1832 gegründeten Landesbank für
Westfalen Girozentrale, Münster, und der 1854 gegründeten Rheinischen
Girozentrale und Provinzialbank, Düsseldorf, hervorgegangen.

Gemeinsam mit unseren Tochter-
unternehmen wollen wir durch
qualifizierte Leistung und optimale
Betreuung unserer Kunden eine
führende Position im Wettbewerb
einnehmen. Dadurch können wir für
Kunden, Eigner und Mitarbeiter einen
nachhaltigen Nutzen erbringen.

Europäische Geschäftsbank

Wir sind eine europäische Banken-
gruppe im Großkundengeschäft mit
Aktivitäten an den wichtigen Finanz-
und Wirtschaftsplätzen der Welt.
Den Kunden im In- und Ausland
steht eine umfassende Palette von
Beratungs-, Finanzierungs-, Anlage-
und Dienstleistungsangeboten zur
Verfügung. 

Unser Kernmarkt ist Deutschland und
insbesondere Nordrhein-Westfalen. 
Mit unseren geschäftlichen Aktivitäten
und unserem Stützpunktnetz orien-
tieren wir uns an den Anforderungen
der Kunden.

Schwerpunkt unserer Präsenz im
Ausland ist das zusammenwachsende
Europa. Hier unterhalten wir Tochter-
gesellschaften, Niederlassungen und
Repräsentanzen in allen wichtigen
Ländern. Aber auch in Nord- und
Südamerika sowie in Asien verfügen
wir über eine beachtliche Präsenz.
Weltweit ist der WestLB-Konzern 
mit eigenen Stützpunkten in mehr
als 35 Ländern vertreten.

Zum Ausbau der Position im euro-
päischen Markt arbeiten wir in
geeigneten Geschäftsfeldern mit den
Partnerbanken Cassa di Risparmio
delle Provincie Lombarde S.p.A.
(CARIPLO), Mailand, der Bank
Austria AG, Wien, der Inkombank,
Moskau, und der ASLK-CGER Bank,
Brüssel, zusammen.
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Die Kooperation mit der Standard
Chartered Bank, London, eröffnet uns
und unseren Kunden Zugang zu den
weltweit 700 Filialen der britischen
Bank mit Schwergewicht in Asien
und Afrika.

Partner der Sparkassen

Als WestLB-Gruppe sind wir Teil der
deutschen Sparkassenorganisation.
Die WestLB ist Zentralbank der
Sparkassen in Nordrhein-Westfalen
und Brandenburg. Als Partner der
Sparkassen erhöhen wir durch eine
intensive Kooperation den Nutzen 
für beide Seiten. Sparkassenkunden
profitieren damit gleichzeitig von der
Kompetenz des Bankpartners vor 
Ort und von den Leistungen einer
international agierenden Großbank.

Wir nutzen auch in Deutschland die
Vorteile von Kooperationen, um
strategische Ziele zu erreichen und
eigene Ressourcen zu optimieren.
So arbeiten wir verstärkt mit anderen
Landesbanken zusammen, um Kräfte
zu bündeln und Rationalisierungs-
potentiale auszuschöpfen.

Bank für öffentliche Kunden

Der WestLB-Konzern ist eine der
führenden Bankengruppen für öffent-
liche Kunden. Mit Beratung und
umfassenden Finanzdienstleistungen
mit zunehmend komplexeren Finan-
zierungen stehen wir den öffentlichen
Haushalten zur Seite. Als Staatsbank
unterstützen wir das Land Nordrhein-
Westfalen und seine Kommunen in
der Wirtschafts- und Wohnungs-
bauförderung.

Die INVESTITIONS-BANK NRW (IB) 
wickelt Förderprogramme des Landes,
des Bundes und der Europäischen
Gemeinschaft ab. Sie berät und

Westfälisch-Lippischer
Sparkassen- und Giroverband
16,7%

Gewährträgerstruktur der WestLB

Rheinischer Sparkassen-
und Giroverband
16,7%

Landschaftsverband
Westfalen-Lippe
11,7%

Landschaftsverband Rheinland
11,7%

Land Nordrhein-Westfalen
43,2%

informiert über Fördermöglichkeiten
und beteiligt sich an Unternehmen
zur Unterstützung strukturpolitischer
Ziele des Landes. Mit ihrem Projekt-
management unterstützt die IB das
Land an der Schnittstelle zwischen
öffentlicher Verwaltung und privater
Wirtschaft.

Die Wohnungsbauförderungsanstalt
NRW (Wfa) ist die zentrale Institution 
in der Wohnungsbaupolitik des Landes.
Sie vergibt und verwaltet Darlehen,
Zuschüsse und Bürgschaften.
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Aufbau des WestLB-Konzerns

Bankkonzerntöchter und Anteile der WestLB

Banque Européenne pour l’Amérique Latine 

(BEAL) S.A.

Brüssel 100%

Panmure Gordon & Co. Ltd.

London 100%

Westdeutsche Landesbank (France) S.A.

Paris 100%

Westdeutsche Landesbank (Italia) S.p.A.

Mailand 100%

Westdeutsche Landesbank (Schweiz) AG

Zürich 67,5%

WestKA 

Westdeutsche Kapitalanlagegesellschaft mbH

Düsseldorf 100%

WestLB International S.A.

Luxemburg 75%

West Merchant Bank Ltd.

London 100%

Landesbank Rheinland-Pfalz – Konzern –

Mainz 37,5%*

Landesbank Schleswig-Holstein – Konzern –

Kiel 39,9%*

Westdeutsche ImmobilienBank – Konzern –

Mainz 50%*

sowie weitere 16 Unternehmen des Bankkonzerns

* quotal konsolidiert

Sonstige Konzerntöchter und Anteile der WestLB

GEV Gesellschaft für Energie- und

Versorgungswerte mbH

Dortmund 100%

TCT Touristik Beteiligungs GmbH & Co. KG

Düsseldorf 100%

Thomas Cook-Gruppe

(insgesamt 100 Unternehmen)

London/New York 100%

Westdeutsche Lotterie GmbH & Co.

Münster 100%

Westdeutsche Spielbanken GmbH & Co. KG

Münster 100%

Westfinanz Westdeutsche Finanzierungsges. mbH

Münster 100%

WestKB

Westdeutsche Kapitalbeteiligungsges. mbH

Düsseldorf 100%

sowie weitere 50 in den Konzernabschluß 

einbezogene verbundene Unternehmen

weitere 154 nicht in den Konzernabschluß 

einbezogene verbundene Unternehmen

22 assoziierte Unternehmen

darunter u.a.: Deutsche Anlagen-Leasing GmbH
Deutsche Leasing AG
InvestitionsBank 
des Landes Brandenburg
Kommunale Energie-Beteiligungs-
gesellschaft mbH (KEB)

Westdeutsche Landesbank Girozentrale, Düsseldorf/Münster
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Bericht des Verwaltungsrates

Der Vorstand der WestLB hat im
Berichtsjahr den Verwaltungsrat 
und die aus seiner Mitte gebildeten
Ausschüsse regelmäßig über Ent-
wicklung und Lage der WestLB und
des WestLB-Konzerns unterrichtet.
Über wesentliche Ereignisse und
wichtige Geschäftsvorfälle wurden
der Verwaltungsrat und seine Aus-
schüsse informiert. Für Vorgänge, die
der Zustimmung des Verwaltungs-
rates bedürfen, wurde diese einge-
holt. Soweit erforderlich, hat der
Verwaltungsrat Sachverhalte, die in
seine Zuständigkeit fallen, geregelt.
Die Überwachung und Prüfung der
Geschäftsführung des Vorstandes
durch den Verwaltungsrat erfolgte
anhand der erteilten Informationen
und aufgrund angeforderter Unter-
lagen in vier Sitzungen des Ver-
waltungsrates und in 24 Sitzungen
der aus seiner Mitte gebildeten
Ausschüsse.

Den Jahresabschluß 1997 und den
Lagebericht der WestLB hat die 
C&L Deutsche Revision Aktien-
gesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, geprüft und den Jahres-
abschluß mit dem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehen. Der
Verwaltungsrat und der aus seiner
Mitte gebildete Prüfungsausschuß
haben die Berichte des Abschluß-
prüfers über das Ergebnis seiner
Prüfung eingehend erörtert und
erheben nach dem abschließenden
Ergebnis der Prüfung keinerlei
Einwendungen.

Der Verwaltungsrat hat den vom Vor-
stand aufgestellten Jahresabschluß
in seiner Sitzung am 13. Mai 1998 
gebilligt und schlägt der Gewährträger-
versammlung vor, den Jahresabschluß
1997 festzustellen und den nach
Zuführung des Ergebnisses der
Wohnungsbauförderungsanstalt 
zum Landeswohnungsbauvermögen
sowie nach Zuweisung zu den Rück-
lagen verbleibenden Bilanzgewinn
zur Ausschüttung an die Gewähr-
träger zu verwenden.

Der Verwaltungsrat hat den Konzern-
abschluß und den Konzernlagebericht
der WestLB zur Kenntnis genommen.

Düsseldorf/Münster, 
den 13. Mai 1998

Dr. Karlheinz Bentele
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Vorwort des Vorstandes

Sehr geehrte Geschäftsfreunde,

1997 hat der WestLB-Konzern an die
positive Entwicklung der vergangenen
Jahre erfolgreich angeknüpft. Wir
sind weiter gewachsen und haben 
unsere Ertragskraft nachhaltig gestärkt.

Die Bilanzsumme stieg im Konzern um
28,3% auf 603,8 (i.V. 470,8) Mrd DM.
Das Betriebsergebnis vor Risiko-
vorsorge verbesserte sich um 7,4%
auf erstmals über 2 Mrd DM. Der
Anstieg des Risiko- und Bewertungs-
ergebnisses auf 719 (i.V. 475) Mio DM
ist von der Vorsorge für Kreditrisiken
aus der Asienkrise geprägt. Der
Konzernbilanzgewinn stieg nach

Stärkung der Rücklagen um 
200 Mio DM um 14,8% auf 186 
(i.V. 162) Mio DM und entspricht 
dem der WestLB.

Mit dem insgesamt zufrieden-
stellenden Ergebnis reiht sich das
Geschäftsjahr 1997 in die kontinuier-
lich verbesserten Abschlüsse der
vergangenen Jahre ein. Wir sind
zuversichtlich, diese Entwicklung
auch zukünftig fortsetzen zu können.
Von daher haben wir die Ausschüt-
tung an unsere Gewährträger erhöht
und die Nettodividende von 6 auf 7%
angehoben.

Mit umfangreichen Investitionen und
der marktorientierten Neuausrichtung
des Konzerns haben wir wichtige
Voraussetzungen geschaffen, unsere
Marktstellung in der bevorstehenden
Europäischen Währungsunion lang-
fristig zu sichern, und unsere Kompe-
tenz in ausgewählten Märkten und
Produktfeldern ausgebaut.

Unser Geschäftsbericht informiert
jedoch nicht nur über das vergangene
Geschäftsjahr; er greift auch Themen
auf, die derzeit für unsere Kunden
und für die WestLB wichtig sind. In
unserem Sonderthema beschäftigen
wir uns diesmal mit den Instrumenten
der Risikosteuerung und dem Risiko-
management für unsere Kunden. 
Die aktuellen Entwicklungen an den
Finanzmärkten belegen deutlich die
Relevanz des Themas.

Unsere Kompetenz leiten wir aus
unserer Erfahrung als Market Maker
für eine Vielzahl von Risikomana-
gement-Produkten in mehr als 
20 Währungen ab. Unsere Handels-
tätigkeit haben wir 1997 neu struk-
turiert, die Investitionen in die
entsprechende EDV-Technik kräftig
erhöht und die Qualität der Methoden
zur Risikomessung und -bewertung
nachhaltig verbessert.

Diese Aktivitäten unterstreichen, 
wie sich die WestLB mit den Anfor-
derungen, die unsere Kunden an 
uns stellen, wandelt. Eine Weiter-
entwicklung der Produktpalette allein
reicht aber nicht aus, um mit dem
Strukturwandel auf den Banken-
märkten Schritt zu halten. Mit der
Einführung des Euro wird der Grund-
stein für einen hoch integrierten
Finanzmarkt gelegt. Zugleich werden
die Finanzmärkte liquider und ihre
Produkte fungibler. Auf der anderen
Seite steigt die Markttransparenz,
und der Heimvorteil inländischer
Banken geht verloren. Auf dieses
veränderte Wettbewerbsumfeld
müssen sich die Finanzinstitute ein-
stellen, wollen sie ihre Marktposition
langfristig sichern.

In der deutschen, aber auch in der
internationalen Bankenlandschaft
erleben wir zur Zeit unterschiedliche
Wege, wie die Ertragskraft gesichert
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und ausgebaut werden soll. In vielen
Fällen wird mit Hilfe von Fusionen
versucht, Synergien zu realisieren
oder Kosteneinsparpotentiale aus-
zuschöpfen. 

Die WestLB setzt weiterhin auf 
Kooperation und strategische Allianzen.
Die Zusammenarbeit mit Partnern im
In- und Ausland schafft notwendige
Mengengerüste oder ermöglicht
Synergien. Im Inland haben wir 1997
die Allianz mit anderen Landesbanken
erweitert und vertieft, z.B. durch die
Beteiligung der Landesbank Schleswig-
Holstein an der Hamburgischen
Landesbank. Gemeinschaftsunter-
nehmen wie die Westdeutsche
ImmobilienBank und die Wertpapier-
Service Bank sind erfolgreich tätig
oder bereiten ihren Marktauftritt vor.
Bei der Zusammenarbeit mit aus-
ländischen Partnern haben sich im
vergangenen Jahr zusätzliche Koope-
rationsfelder eröffnet, die wir konse-
quent nutzen. Das gilt insbesondere
nach der Integration der Creditanstalt
in die Bank Austria, die erhebliches
Know-how in den Märkten Mittel-
und Osteuropas mitbringt. In der
belgischen Bank ASLK-CGER haben
wir einen neuen Kooperationspartner
gefunden.

Ein weiterer Baustein unserer
strategischen Ausrichtung ist ein
internationales Netzwerk. Damit
begleiten wir unsere Kunden und die

der Sparkassen zu neuen Beschaf-
fungs- und Absatzmärkten. Im letzten
Jahr haben wir unsere Aktivitäten in
den Wachstumsmärkten in Mittel-
und Osteuropa, vor allem in Polen
und Ungarn, weiter ausgebaut.

Um den unterschiedlichen Bedürfnis-
sen und steigenden Ansprüchen
unserer Zielkunden optimal gerecht
zu werden, arbeiten die einzelnen
Unternehmenseinheiten des Konzerns
eng zusammen. So können wir eine
Gesamtlösung bieten und das Cross-
Selling-Potential im Konzern aus-
schöpfen. Die Einheit der Gruppe
und den Konzerngedanken machen
wir seit November 1997 weltweit 
mit einem neuen Logo deutlich. Die
WestLB tritt nun an allen Plätzen 
und mit allen Einheiten unter einem
einheitlichen, unverwechselbaren
Markenzeichen auf.

Unternehmensintern haben wir im
vergangenen Jahr eine marktorien-
tierte Organisationsstruktur einge-
führt, um noch schneller und flexibler
auf Kundenwünsche und -bedürfnisse
eingehen zu können. Die neue
Organisationsstruktur hat im wesent-
lichen zwei Ziele: Sie soll die Kunden-
orientierung des Vertriebs stärken
sowie die Produktkompetenz durch
Bündelung des globalen Know-hows
steigern. In ausgewählten Geschäfts-
feldern haben wir weltweit zuständige
Kompetenzcenter etabliert, die der
zunehmenden Integration der Finanz-
märkte Rechnung tragen. Die Kunden-

zuständigkeiten haben wir nach
Kundengruppen gegliedert und regio-
nal zusammengefaßt. Für unsere
Kunden bedeutet das konkret: Über
einen persönlichen Ansprechpartner
in der lokalen Betriebsstelle erhalten
sie Zugang zum gesamten Leistungs-
angebot der WestLB-Gruppe. Diese
unmittelbare Nähe zum Kunden,
davon sind wir überzeugt, ist und
bleibt die Grundlage für ein erfolg-
reiches Relationship Banking.

Die Verbundenheit unserer Kunden
mit der WestLB und ihr Vertrauen
zeigen uns, daß wir auf dem richtigen
Weg sind, uns als moderne, inno-
vative Bank im Wettbewerb zu
positionieren. Im engen Kontakt mit
unseren Kunden werden wir unsere
Leistungsfähigkeit kontinuierlich
weiterentwickeln, um uns dieses
Vertrauen auch für die Zukunft zu
sichern.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. rer. nat. h. c. Friedel Neuber
Vorsitzender des Vorstandes 


